
Ja. Für den Mikuni TM33-8012 Pumper gibt es eine originale Explosionszeichnung mit 66 
Einzelpositionen. (Mikuni Power)

Die größere und gut lesbare Explosionszeichnung findest du hier:

Mikuni TM33-8012 – Explosionszeichnung und Teileliste

Und hier ist der offizielle Mikuni-Katalog, in dem die TM33-8012-Explosionszeichnung mit 
Teilenummern enthalten ist:

Mikuni Carburetor Catalog – TM33-8012

Wichtige Baugruppen

• 1–9: Deckel, Schieber, Düsennadel

• 10–18: Air Funnel und Leerlaufverstellung

• 19–34: Schwimmerkammer, Schwimmer, Schwimmernadel, Haupt- und Leerlaufdüse

• 35–42: Beschleunigerpumpe und Leerlaufgemischschraube

• 43–49: Pumpenmechanik

• 50–63: Vergasergehäuse und Gaszug-/Drosselklappenmechanik

• 64–66: Choke und Nadeldüse (Mikuni Power)

Falls es bei dir um den TM33 an einer Suzuki DR 650 SE geht: Ich kann dir auch eine 
vergrößerte Explosionszeichnung speziell mit den Teilenummern und den Einstellungen für 
die DR 650 heraussuchen.

Ja – bei deiner DR 350 Baujahr 1993 mit originalem Auspuff und originalem Luftfilterkasten 
lässt sich das ziemlich eindeutig eingrenzen.

Für die TM33SS-Serienbestückung ist die Leerlaufdüse #37,5 vorgesehen. Das wird sowohl im 
DR350-Werkstatthandbuch als auch in den Ersatzteildaten für das Baujahr 1993 bestätigt. 
(manualzz.com)

Deine Ausgangsbestückung

Bauteil Einstellung
Pilot Jet / Leerlaufdüse #37,5
Hauptdüse #132,5
Düsennadel 5FP96, 3. Kerbe
Nadeldüse P-B
Schieber 1,5
Hauptluftdüse 0,9 mm
Leerlaufluftdüse 1,0 mm
Startdüse #50
Gemischschraube 1 Umdrehung heraus
Schwimmerhöhe 14,2 ± 1,0 mm

Diese Werte entsprechen der TM33SS-Bestückung der DR350. (ManualsLib)

https://shop.mikuni.com/wp-content/uploads/2025/04/MikuniCarburetorCatalog2023-04042025.pdf?utm_source=chatgpt.com
https://www.manualslib.com/manual/824331/Suzuki-Dr350.html?page=149&utm_source=chatgpt.com
https://manualzz.com/doc/54724490/suzuki-dr350--dr350s-service-manual?utm_source=chatgpt.com
https://shop.mikuni.com/wp-content/uploads/2024/09/MikuniCarburetorCatalog2023-SinglePages.pdf?utm_source=chatgpt.com
https://shop.mikuni.com/wp-content/uploads/2025/04/MikuniCarburetorCatalog2023-04042025.pdf?utm_source=chatgpt.com
https://www.thisoldtractor.com/dr350_mikuni_tm33-8012_pumper_carb_exploded_diagram.html?utm_source=chatgpt.com


Wichtig: Meine vorherige Aussage, dass #40 die „passende“ Düse für deine DR350 sei, war zu 
pauschal. #37,5 ist die originale Düse. #40 kann bei einem TM33 als Abstimmungsänderung 
sinnvoll sein, ist aber nicht die Serienbestückung.

Wenn du mir sagst, warum du nach der Idle Jet fragst (z. B. schlechtes Anspringen, Patschen im 
Schiebebetrieb, unruhiger Leerlauf oder Verschlucken beim Gasgeben), kann ich dir sagen, ob du 
bei deiner originalen Konfiguration tatsächlich auf #40 gehen solltest.



Beim Mikuni TM33SS der DR 350 ist der Wechsel der Leerlaufdüse (Pilot Jet) relativ einfach. Du 
musst den Vergaser dafür nicht vollständig ausbauen.

Vorgehen

1. Benzinhahn schließen und den Kraftstoffschlauch abziehen.

2. Schwimmerkammer entleeren – unten an der Schwimmerkammer befindet sich die 
Ablassschraube.

3. Wenn möglich, den Vergaser etwas zur Seite drehen, damit du an die Schwimmerkammer-
Schrauben kommst.

4. Schwimmerkammer abschrauben und abnehmen.

5. Im Inneren siehst du die beiden Düsen:

• die größere, mittig sitzende Hauptdüse

• daneben die kleinere, tief versenkte Leerlaufdüse (Pilot Jet)

6. Die Leerlaufdüse mit einem passenden kleinen Schlitzschraubendreher vorsichtig 
herausdrehen.

7. Neue #37,5 einsetzen und nur handfest anziehen.

8. Schwimmerkammer wieder montieren.

9. Kraftstoff anschließen und auf Dichtigkeit prüfen.



 Wichtig beim TM33

Die Leerlaufdüse sitzt sehr tief in einem schmalen Schacht. Verwende deshalb einen 
Schraubendreher, dessen Klinge genau in den Schlitz der Düse passt. Ein zu kleiner 
Schraubendreher beschädigt den Messingschlitz sehr schnell.

Nicht mit Druckluft oder einem Draht in der Düse herumstochern, wenn du sie nur reinigen 
möchtest. Die Bohrung ist sehr klein und kann beschädigt bzw. aufgeweitet werden.

Wenn du möchtest, kann ich dir anhand einer Explosionszeichnung des TM33 genau markieren,
welche Schraube/Düse die Leerlaufdüse ist und wo du sie von unten siehst.





Ja, genau – du hast den TM33-Pumper, und bei dem ist meine vorige Beschreibung zu 
vereinfacht.

Beim TM33 mit Beschleunigerpumpe sitzen in der Schwimmerkammer tatsächlich drei relevante
Messingteile bzw. Düsen:

• großer Messing-Düsenstock → gehört zur Hauptdüse / Nadeldüse

• kleine Leerlaufdüse (Pilot Jet) → sitzt separat und ist deutlich kleiner

• Starterdüse → ebenfalls separat in der Schwimmerkammer

Der große Messing-Düsenstock ist also nicht die Leerlaufdüse

So findest du die Leerlaufdüse

Wenn du die Schwimmerkammer abgenommen hast und von unten in den Vergaser schaust, 
findest du normalerweise:

1. Großer Messing-Düsenstock in der Mitte
→ Hauptdüsensystem

2. Kleine Messingdüse daneben
→ Pilot Jet / Leerlaufdüse

3. Weitere kleine Bohrung/Düse
→ Starter-/Chokesystem

Bei deinem TM33-Pumper würde ich aber nicht einfach nach der DR350-Serienangabe #37,5 
gehen, ohne zuerst die genaue Vergaserversion zu identifizieren. Beim TM33-8012 gibt es 
unterschiedliche Bestückungen.

Wenn du möchtest, können wir es ganz sicher anhand deines Vergasers identifizieren:
Mach ein Foto von der geöffneten Schwimmerkammer direkt von unten, sodass der große 
Messing-Düsenstock und die danebenliegenden Düsen sichtbar sind. Dann zeige ich dir exakt, 
welche davon die Leerlaufdüse ist und welche Größe du brauchst.
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